
- Wissenschaftliche Arbeiten und Projekte der Abteilung
- Studentische Forschungsaktivitäten
- Publikationen zu Themen der Archäologie des Mittelalters 
und der Neuzeit



eingreifenden Maßnahmen, welche Könige und Kaiser auf ihre 

Die Archäologie des Mittelalters und der Neuzeit gehört mit 
Sicherheit zu den spannendsten und facettenreichsten Disziplinen 
an der Eberhard Karls Universität Tübingen. 

Wer von uns denkt beim Mittelalter nicht an Burgen, Klöster, 
Kirchen und Städte und assoziiert das mit Rittern, Mönchen und 
Nonnen, Händlern, Handwerkern und Bauern? Das noch bis in die 
1960er Jahre von der Geschichtswissenschaft dominierte Bild des 
Mittelalters hat durch die Archäologie völlig neue und vielfältige 
Nuancen erhalten. Im Schloss Hohentübingen befindet sich eines 
der ganz wenigen Universitätsinstitute mit einer Abteilung für 
Archäologie des Mittelalters und der Neuzeit. 

Seit ihrer Gründung 1994 unter Prof. Dr. Barbara Scholkmann ist die 
Tübinger Abteilung für Archäologie des Mittelalters und der 
Neuzeit erheblich angewachsen und bildet einen wichtigen Pfeiler 
der auf dem Schloss Hohentübingen angesiedelten Archäologien. 
Die Abteilung betreibt bewusst nicht nur regionale Archäologie, 
sondern ist bestrebt, den spannenden Diskurs zwischen materieller 
Kultur sowie bildlichen und schriftlichen Quellen überall dort zu 
verfolgen, wo sich interessante Forschungsfelder auftun. Diesem 
Selbstverständnis entsprechend verfolgt sie im Sinne einer 
historischen, global verstandenen Archäologie Forschungsprojekte 
weltweit. 

Archäologie   des   Mittelalters   und   der   Neuzeit   studieren

Das Studium der Archäologie des Mittelalters und der Neuzeit 
erfolgt auf dem B.A. Niveau zusammen mit der Ur- und Früh-
geschichte und Naturwissenschaftlichen Archäologie und bietet 
somit eine fundierte und ganzheitliche Grundwissensvermittlung. 
Auf dem M.A. Level kann das Fach als eigene Disziplin studiert 
werden und ist als historische Archäologie besonders eng mit den 
Geschichtswissenschaften vernetzt. Zu den Berufsperspektiven 
gehören u.a. Tätigkeiten an Universitäten, Denkmalämtern, 
Museen und in Grabungsfirmen.

Aufgaben und Ziele

Trotz der stetig wachsenden Studierendenzahlen reichen die von 
der Universität zur Verfügung stehenden Mittel gerade aus, um 
die notwendigsten Kosten des laufenden Lehrbetriebs der 
Abteilung abzudecken. Daher ist es primäres Ziel des Vereins, die 
Abteilung im Bereich der Forschung und Lehre zu unterstützen.

Der Verein fördert neben Ausstellungs- und Forschungs-
projekten vor allem studentische Forschungsaktivitäten, 
insbesondere Abschlussarbeiten, deren Veröffentlichung und 
Tagungsreisen. Der Verein gibt die Publikationsreihe der 
„Lehr- und Arbeitsmaterialien zur Archäologie des 
Mittelalters und der Neuzeit“ heraus. Es handelt sich hier um 
Überblicksdarstellungen, Ergebnisse kleinerer Forschungsprojekte 
und thematische Einführungen in Probleme und Forschungs-
aufgaben des Fachs. Der Verein unterstützt zudem die 
„Tübinger Forschungen zur historischen Archäologie“, in 
denen wichtige Forschungsergebnisse präsentiert werden, die 
mit der Abteilung verbunden sind.

Darüber hinaus vertritt der Verein die Archäologie des 
Mittelalters und der Neuzeit nach außen hin: Er organisiert 
öffentliche Vorträge zu verschiedenen Themen der Mittelalter- 
und Neuzeitarchäologie sowie Exkursionen zu aktuellen 
Ausstellungen und kulturgeschichtlich bedeutenden Denkmälern. 
Der Verein wendet sich nicht nur an Fachleute und Studierende, 
sondern darüber hinaus an alle, die an der Archäologie des 
Mittelalters und der Neuzeit interessiert sind.
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